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Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Facharztwei-
terbildung die Erlangung der Schwerpunktkompetenz Neu-
roradiologie nach Ableistung der vorgeschriebenen Wei-
terbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon kön-
nen bis zu 
- 12 Monate in der stationären Patientenversorgung in 

Neurochirurgie oder Neurologie angerechnet werden 
- 12 Monate während der Facharztweiterbildung abge-

leistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den Grundlagen neurologisch-neurochirurgischer 
und psychiatrischer Erkrankungen 

- den Untersuchungen des zentralen Nervensys-
tems einschließlich der Schädelbasis und ihrer be-
nachbarten Räume, des autonomen Nervensys-
tems, der peripheren Nerven mittels Computerto-
mographie und Magnetresonanztomographie 

- den Untersuchungen der Liquorräume des Kopfes 
und Spinalkanals mit intrathekalem Kontrastmittel 
wie Myelographie, Zisternographie 

- der Kontrastmittel-Katheter-Angiographie von hirn-
versorgenden und spinalen Gefäßen 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Ultraschalluntersuchungen einschließlich Doppler- 
/Duplex-Untersuchungen der extrakraniellen hirn-
versorgenden und intrakraniellen Gefäße 

- neuroradiologische Untersuchungen einschließlich 
Computertomographie an Gehirn, Liquorräumen, 
Schädelbasis und Rückenmark 

- diagnostische Angiographien der hirnversorgen-
den und spinalen Gefäße 

- diagnostische, dynamische und funktionelle Mag-
netresonanztomographie einschließlich Spektro-
skopie des Gehirns, Rückenmarks und muskulo-
skelettalen Systems 

- interventionelle neuroradiologische Verfahren, z.B. 
- rekanalisierende Eingriffe (Lyse, PTA, Stent) 
- gefäßverschließende Eingriffe (Embolisation, 

Coiling) 
- perkutane Therapie oder Biopsie bei Gefäß-

missbildungen, Tumoren oder Schmerzzu-
ständen 
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